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Hundere

Lebens - Aiegeln,

| o BN

. Cin jeder Chrift/

| Bepm Anfang odey

dAusgang  jeder oche,
sum beiligen Bovfas , Puii-

fung und Befferung ;

| Und_

| Jtadh dem H. Abend:

mabl sur taglichen Seft-

Daltung deg ernencrten Tauff

DBundes , und enfriger Fortfes
gung feines Chrifenthums/

bedachtig lefen/ und
felig anduben

folf.
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o oo efe bundert LcbenssNegeln
) 1ind von viclen Jabhren in
w7 g vicler Chrifien Hauden, Sie
> find fo erbaulich/ dag maw
fic viclen gottfeligen Schrifften eins
verletbet. Ovep Zeugen werden ges
nung fepn, , :

Sian findet fie 3. €. im Anbane
ge Der Pofiill Martin Mollers/
wepland Primarii ju Gdrlig) ( die
fonft bereits 1601, heraustonmen/ )
toic fic nebft der Auslegung deree
Epifieln Soach. Coppenii/ Paft, ju
Ct. Marien in Straljund (die
fonft 1672, suerft gedructt sworden )
{o wol Anno 1697, als twicderuns
kalidy 1712, 3u Luneburg in 4o
aufgeleget ift. Sie fuhren ba{)el,bﬁ&
folgenden Litul: Huudert Chrifts
liche Sebens » Regelnn/ die etn edee
Ehrift/ der das Heilige Abendmahl
genofien / au forgfdltiger Sortfes
A& §iis




gung feines Chriftenthums fiets |
vor Anugenn habey foll. BVoran as
ber fichet der fchone Spruch und
r WBunfd aus Gal. 6,16, AWic viel
il nach .bze‘jcr Regel einhergehen/ u:
1 ber die fery Friede und Barmbers ,
hi gigkeit! Sin demr erbaulichen Se:
i bet:Budye George Peter Boltens/
£ Nvchi-Diac. in Kemberg/ fo er den
L Geiftlichen  Himmels - Schliffel |,
L nennet/ und nebft denen getjrels

chenr Liederst des frommen Paul
Gerhards/ und denenfelbenr vor:
i gefenter lefens « wurdiger Borrede
ves feligen O, Feuftbings /1707, 34
it Serbft aufflegen laffen / befinden
fic fich pag. 89. und ferner/ auch/
und filren dafelbff dte  Ubers .
| (chrifit: SHundert Lebens: Regeln/ |
die etn feder €hrift beym Auégang |
i pet Wothe/ jur Fortfesung feines
{ Ehriffenthums wobl erwegen / anz
| Dhdbtig Detvachten / uud feltg aus: |.
fiboi muf,  Sv feben fic audh c‘tét :
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Sohann Naths /. Predigers sy I
meli/ tdalichem Hers : und Lips
pent = Opffer i 24, Andadyten/ wels
hes Annp 1712, gu Nintelr an
per Miefer sum vierdten mable in
4to aufiaeleget wworden / allid fie
hinter Dem bengefuigten Ncumans
nifchenn Kern  aller Gebete thre
Stelle finden/ und Chrifiliche ¥ez
bens - Negeln  eined: vornehmen
Theologi geannt werden, &0
find fie ja wirdig / annoch bekanvs
ter gu werden.  Ach ¢ ift 1 alicn
Befohlen /qu wachfen / 2. Petr, 3/13,
immier voliger su werdent/ 1. Theff.

4/ 1. vollfommen su feptr/ 2. Cor.
3/ 1. demt Himmelreich Gewalt
angutbun/ Natth, 17/ 12, allen un:
[ fern Gleif dram i wenden / 2. Petrs
I/ 5. m ringen/ fue. 13/ 24. $1
- Edmpffen/ und gwar recht/ 2. T,
2/5. ja bis aufs Blut/ wider die
- Sundes Ebr.iz/ 4. dag Fleifch u

+ eveukigen/ ©alat. s/ 244 dDurd) det

a3 Geift




@eift des Fleifhes Gefchaffte s |
thdten / Rom, 8./ 13. vou aller Bes |
fleckung des Fleifches und ves Geis
i fies fih su retnigen/ 2, Cor.7/ 1. |
| tich felbit gu verlaugnen / das Crep
1 auf fich su unchmen/ und €Hrifte
1 nachsufolgen / Matth, 16/ 24. 1, |
| 3, TWie greiffft du ed aber an% | §
Bittet / {o werdet ihr nehmen;
fuchet / o werdet thrfinden ; Elopf
fet an/ {o wird cuch anfgethan.
1 Denn wer da bittet/ i, IMatth.
7] 7=—11.  $terben gebrauche man Q
¢
(
§

- A

auch Ddiefe {chrifftmagige Negeln

sur Prifung und Befferuna, €3

fan uud wird obne Scaon nidht

abaehen, SOTT felbfi fchreibe fie

fedent Hevlé-begrerichen Lefer in fein

Hers ! @r gebe Grade und wrafit | b
nach demenifelbenr s toandeln! 0
Und mie vicl darnach einbergehen/ | |
{ dber die fey Griede und

Barmberkigleit !
Ametr.

 HHORE




s S B GOfE vor Yugen und
K/ im Herien, und hiee [l
D vidy, baf du in Feinc  H
Gimbve willigeft, und thuft wider |
GOttes Gebot, Wanbele vor [
GOIT, tie cin gehovjames
Kind vor den Yugen feineg Bas [l
" ters, fey fromm , und bringe det= |}
- nien guten Borfags jur That und |1 H
- lbung. it

‘ s P
| S:)ﬁtc bich , fo bald bu ertva:
| 04 cheft

l




- bu dein Morgen - Gebet feinen

cheft , und anfgeftanden bift, dap |

NugenblicF verfaumeft oder auf
{thiebeft. Dennbder Satan lan
vet por Dev Thiirdeines Hevhens, |
fchleichet unvermuthend Dbinein, |
und wieh dich den gonsen Tag |
in mande Sinde fhirken, o |
duibm nicht, fo bald du ertva= |
cheft, mit dem Gebet den Paf |

verlegeft

: 3e : \
m@z)ne nidht, daf du e in |

- peinem Chriftenthum {0 |
bodh gebracht, al§ wenn du Feinet |
Ubung und Beffernung bednirfiteft |
fondern wiffe, daf du Faum haz |
beft angefangen , und nidht auss |
Levnen Fanfh, {o lange du Iebeft.

®
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Q@ud)le bir felber nicht, un-
terfuche ernfilich dein Ges

miffers, und fpave foldhes nicht,

big bu ettwa in eine tnrnbige
Sobes-Kranckheit gevatheft, fons
- Dern dencke bey Jeit, two du dei=
| ne cvige Bleibeftatt wilfe anffs
~{thlagen.

| o

| Er des IMorgend qgeden-
| cFet Den Abend, und deg
- bends Ben SDRorgen gewip ju
| erleben, Der tvandelt in grofjer
| SBlindheit und (?id)etbeit.

' Er feine gute Werde,
; and feing Buffe und Be-
' Eehrung auf den morgenden Tag
| 45 Qg




lich, alg mwenn ev ein froliches
sRabl auf den gefivigen Tag hale
fen wolte , denn er hat an dem
einen fo vicl Zheil, ald an dem
qnoer.

7e 2
Edencke , da deine edle See- |

[e ift wie ein Fleines faubes
red Bogelein , daf {fidh auf die
Grbe feet, daibm bhundert Jes

ansfefsef, der thuf ¢ben fo reif- |

fie geleget werden, worunter ¢§

nicht ficdher fepn Fan, ¢ flicge denn
auf in die Lafit 5  Alfo muf du
auch dein Herk nidht nady dev
Erden, fondern nach dem Him-
mel lencfen, toils du deine Seel
erhaltene

£



|

3 il
| £ bu'einen Willen derBe- ||
| fehrung in div mercheft und |
' Baft, fo dencke, daf foldyes die i
- Stimme des gefreuen Crp-Hive
' ten €.Hrifti SEfu ift, der dir, al8
feinverlohrnes Schaflein  in deis |
- nem Gewiffen vufit 5 Wirfkdu |

biefe veradhten, fo fiche ju, dag [l
- duvonihm nicht tieder veradytet fr’
foerdeft.

| 9. ;
} Wtes puthun , frelle nicht aug |1/
3 big st dDeinem Ylter, fondern
| opfiere BOIT T deine bliahende
| Sugend. Denn cin Jungling ifp | H
riche perfichere , daf ov alttwerde. |1
- Ginem Unbufferticen aberiftfein i
~ Berderben mehr als getvif. i |

10, i




10,

den ib Fommt; Dag du dasd
End-Urthel und Ausfprudy ded
ewigen Gevichts unfehlbar muft
anhoven 5 Und daf du vor dajfz
felbe gefordert ju werden, Feine
inute ficher bift,
1T,
Hue Feinem MNenjchen ju Ge:
fallen etwad Bofes , denn fie
Fonnen bich nicht evvetten, wenn
Dich &Dtt defroegen verurtheilen
tird.
12,
NG Fein Ding, toie gerings
a fthatia ober wie arof 8 ifi

an

(5 Suendte . baf b bec Tob |
afle Angenblic naber auf

dein Hevs fuchen mit Unvedht

e=r
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L an fich su bringen, damit nicht
- pic Wurgel alles Ubels dadurch
- indiv Frudyt bringe , daech wel-
- dhes allgs andere Gut evfiicket
fird. :
z 13,
3 Encke, (du fepft twer ou
| wolleft,) daf du nur ein
 Oiener und Haughalter biff, und
~ nichtg mehr von div begehret foers
be, alg Daf du frew erfunden
- toerdeft
| =
g@ge bich niemals {chlaffen, du
habeft dich denn wohl geprie
fet , 00 Duin Der Gottfeligbeit defs
felben Sages ab - pder jugenoms
men bafi. |
]f&




15
o sille ftehen auf dem Mege

Des HERNM, ift urcke
gehen 3 Daber unterfudhe didh,

und bedencle, daf umfehen und

quritcE geben auf bem fchmalen
Sﬁbcnﬁs%cge fehr  gefahrlich
ift.

16,

€p in deinem Thun gegen
- jederman freundlidy , mies
mand aber mit AWillen befdhroer-

lidh.

1.70
Caen GOtt fep denmithia
und ¢hrerbietiq; ey div
felbft  fenfh , nuchtern und
magig 5 Uud gegen alle Men-

fhen vom Herken aufcicbti%f |
)

Gads AW g A A
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o toirft du allenthalben duvchs
! Fommen, i

L GNinde b midht felof

: uncke dich nicht felbf aes
S @ {hickt fepn , eftvas fone
- Derliches ausuridten: Denn
| Cigenduncel Dat viele verfih-
i vet,

190
ﬂ; g}* NRauche Eenft,ver Welf, deis
1? m}nem Gebrechen und dir felbf
. absufterben, fo wicfk du in dem
| Reben GOttes sunchmen,
20,

g’llﬁ deine Barmbergigheit in
| & Riche ,  Deine FreundlichPeit
L Geberden, deine Demuth i
Rleidung, deine Geduld in Bers
| folgung , und deine gute (?ttc
¢




fenin deinem mgange, ang dem | f
Licht deineg Hevgensd Fund weps | d
den und hevaus leudyten. B

21.

@@ben&e und bereue drey

pergangene Linge , nems
lich : - Dag begangene Bifes |
Dag unterlaffene Gute; und den |
unwicverfaufflichen Sdag dee
nanif verfchwendeten Sage und
Stunbden,

S AN b 3y 0 &9

22,

Etrachte diefe drey gegens

martigen Dinge, nemiidy:
Die Kiarge und Ungewigheit |
pes seitlichen Lebeng; Die obs | 9
fchioedende groffe Giefahy ber | £
Geelen; Und daf dever o fwes | 2
nig find, die folche Gefabr c;(?; f
¢
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ten, oder mit Crnft traditen
davaus ju Fommen und felig ju
foeroelts

23,
u%erlege dicfe drep suFiinfitis
gen Dinge, die gang getif
und unfehlbar feyn, alg: Den

- oD Des seitlichen Lebend; Dag
nreheil und Gericht alles deines
Beginnensd; Und die ewige hils

lifche SPein der BVerdammten,

. 24
%Dlgenbe orey Dinge laf die
su Feiner Seit aus dem Gee

dadytnig Fommen , nemlich: Dag

Nuge , das alles fichet ; Dag
Ohr , das alles horet; nd dag
Duch, darvein alles gefchricben

b 27
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2?0

S}icvcr!ct) nim gegen deie |
net Nadhften wohl in!
adt : Dencke nidht leicht von |

jemanden etwas Bijes ;  Mede
nicht gern , fo du etwag Bofes
weift, dag Du mit gutem Gerifs

fen verfchiveigen Fanft 5 Hove
nicht gern, und leihe dein Oht
demjenigen nidht ,  der efwas |
Bofes von jemand fagen woill |
o du es Ames-Halben wicht ho- |
en muft,  Ulp wird viel Uns

heil und BVerlenmdung verhifet
woroen, :
20,

€ ObrigFeit und dencn
Getealtigen diefer LB,
audh) denen Wundeclichen and

G




? Eigennifigen , beteife Gebors

¢| famein- allen- duffeclichen. Din-
11 gen, die nidht wider GDIT und

1

v

W
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pasg GSewiffen lanfien...
27
Hue Barmbergigheit und
 Hlffe an deinem Nachfierw,
fenn - er - e§ vonnothen, - und
braudye Bejcheidenheit gegen die
Riedrigen und Arnen...
| 2§,
@f’;c geitlichen  Guter  nnd
Reichthamer der Welt
athte gevings  Hinaegen trachie
mit herglidhem- €eafi . nadydem
ewvigen Gutern . und- wic du
reichin G OTT feyn mogefts
Bedendke., daf cin. Ouintlein
giiftlicher und ewiger , meht
ba alg




i
l

alg tanfend Cenfrer ivedifcher |

Giter e fehagenifi; Denn die | |
1 wergehen mitung, jene aber bleis | |
| Benin Cuoigheit, | ;
il 29, &
il u%erbencfe ofit Deine beganges |
ne Stinden , damit dein Herk |
I betribet,du in cine gottlicdheSram: |
11 rvigfeit gevathen , und degTrofies |
i1 Des Heiligen Geiftes fahig mbgeft |
i werben, | ;
S 3% '
CON allem twas du thuft, be- ;
\Sbemfe, 0b du ¢8 audy wur- |
i Deftthun, wenn du fufort davon
i1 feheiden , und vor dem Nidsterfiul :
it SHrifti baflelbe verantworien
L folteft? |

3 |



31,
=~t1die bich [ofsutonrcen aug
: bemt Dienft dev elt, ehe
- bu von ihr gelohnet wicft, und
| begich dich ju dem Dienft des
HERRN, denn dem g dic-
| nen, ift Die ebelfte Srepheif ges
| nieflene
s 32,
4 @dencke, daff  die RKeufdhe
- eit in geoffer Gefahe fre-
het, oo man in Lberflug Speif
unb@)nttancfesi[ebet pILY egletd)s
~ fall8 die Demuth in Reidythum,
| und die GSeredptigheit im Kauffs
Hanbel fchroer ju vetteniff,

33,

B 3t 022 e Hurgen

bap




dag ¢r deine gethane Sﬁtiﬁctbati

Pevece , und didh inskunfitige

alljeit regictee

34,
Q‘Q

s oe, pumgn TP

Cileifige dichin der That u
fepn ; was du vor denLews

ten {cheinen wilt, denn GOIT]
urtheilet nicht nad) dem écbem;
fondern nach dem Sepn, und

) “Der- Wabrheit.
35
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| Ende dicvielen Worte, und

% & erfchrict pon Hergen , twenn
dit-bedencbeft, toie Du von einem
jeven vergeblichen SBorte muft

NRehenichafit gcb6m.

3
 @denefe ,  Daf deine TWees
iFe, toie foldhe aud) fevn



nidyt alfofort vergehen, fondern
| dir nachfolgen, und dag folde
. Dier alg ein Saamen der Ewige

- Eeit gefaet erden.

7.
Ean dufiibleft, daf ¢ dein
Hers evfreuct, und injvens
big Fligelt , wann din gelobet
tirft, {0 aeug ungefiumt LWaje
fer davaufi ,  al8 in cin hollijch
Feuer , dagin deiner Seele ans
gestindet iffs
38.
3 Nebt wird dir nady dem
vﬁg Tode die Ehre , Hoheit,
NReichthum , Ubcriluf und LWol-
lifte der 98elt, nachfolaen, fon-
dern dag , was du hier gethan
und begangen paft, ¢ fen Gu-
b4 340
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t¢3 oder Bifes; Dahero beden-

et ja roofl, iwad du dit vom Gus
gen ind Cige fammleft. 4

39 |
e o gedencheft su erfdei- |
en vor @Ot Gevichte,) |
fo er{cheine heute in deinem G- |
wiffen vor feinem Augefichte: |
Kanft du aber in der Probe por
bir felber nicht beftehen, mif wag
fiir einem Hersen wilt du dod |
por. Das Gericht GOttes gehen? |
$) bedenc ed roohl !
40, |
e\ Je eit ift hoher alg die €
igfeit gu {hagen; Denn |

mit cincm  wobl angelegten

|

Stundlein 3eit, fan dic ganse | ¢

felis



Feit aber nicht eine IMinute Jeit
erfaufit werden,
. g
| QCrne fierben, teil du lebeft,
| &[0 twirfe du auch, wenn on
- fivbeft, [eben Fonnens Und twer
- taglich {icbet, twird gern cinmal
I
1

- frexbene
42.
Ser {ff eine Jeit Gutes und
| BHuffe su thun, dort aberift
nichts, alg Belohnung und Bep-
- geltung Des Guten oder Bofen, ju
| gewarten,

43
X Etrachte twobl, o MNenfch !
all dein Beginnen, e$ fepnt
| Gedancen, Worte oder Wets
' by  cfe

felige Ctoigleif , mit aller Civig- .

T
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de. Dicfes wird dich bringen

snr Grfsnntnif dein felbfi: -
Fanutnif dein felbit wird div jei- |
gen deine angebohrue narf,
infteenif und Schaldheit des
Herend.  Diees su fehen,
wirdfet Unrube des Gewifjens:
HUnruhe ved Gewiffens bringet
Dervor Hag und Verlaugnung
fein fetber, 1nd alled deffen, wad
widber EHT T iff.  Hierburd
toird bag Herg ansgeleeret, und
gang gedngfiet nund gerichlagen
in fich felber! Ein anggeleertes:
gednafies und jer’chlagencs Hirs
ge aber , Fan GOIT mif fei
ner Gnade ju orfiillen, nicht un: |
teclaffon ,  nodh) frofilef ()im‘erj
fich werfien. |
44,
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is |

14

Ligt
or i
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44,
e befie YBeq forfsuforns
men, iff diefer ¢+ Dap der
enfd feharff wahrnehme jeined
Eleifches Unfechtungen , Betwes
gungen und Verfudiungen, und
fich davinn verldugne.
45.

g’af‘\*c{)t der am meiften teif)

§ Tondern der am muiften lice
bet, Fan den findlichen Anfed)s
tungen am Frafftigfien twiberfrce
hent,

6

46,
§RE mehr dich die Welt hafe
55 fet ,  und je weifer du voy
ihr abaefthieden , je naber und
angenehmer du GOITT deinem
HERIN bift.

47.

e
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Gy tﬂ mcbt murbtg ein melh-

vers ‘su empfahen , der fie
Dﬂo Empfangene nidht von Heye
gen danctbar :ﬂ

GD offt bw em G3liicE suftof:

fet, fo nimm ¢8 anf fur eine |

%Urobe die dir GOt leget, und
fli cine Urfach, denfelben ju los
ben , und ju dancen : So offt div
abct eint Unglick suftoffet,jo nimm
es an ald ein SNittel su deingt
Bufle, Befferung und Finfftiger
%orficbtigfeit

D“fe S?Laﬁte ‘Deiner Madht
criveife in Hirlffe der €

lenden 5
‘ SR3eife

Die Keafite Deinet

%
1
(4

th

R=3 and



etgf)ctt emvufe tm Dulben unb

te Deines S‘ezd)tbums” im %ol)la
thun denen Direfitigen,

29.
15) glucE {of dich niht evs
1c{)mﬂn, noch iag aﬁt,
pie im Gegentheil dag GlidE

niche Fihn, nodp hofiartis mas
dhen.
510

CRN Kreanck - und Sdywadhei-
.\S ten Dbitte um Starcke, in

| Ghmerhen um Geduld. Ers

gich dich gang in GOtted LWils
lent, mdd)es bi¢ befte Arknen
it; Sn Criwegung, daf diefer

| uit Leiden nicht werth iff dex
Hers

Hi
il 4
i




babret tvetben.

®Hrifium Iaﬁ baé ginige el
peines Lebend fepn, und fols
ge feiren Fufftapfien, fo wivf
ou nidyr irven ;5 Oenn das ervige

Lidyt voird dichy leitew und bes

gleiten.

53

Cndfe , Ddaf du vou: und

aug dir felber nichts Guted
gedenchen ,  vielweniger tedew,
am allernenigften thun und
vollbringen Fanft, und {chreibe
vir alfo nidytd Guted, fondern
einig und allein dag Boje, o
du beginneft, som. Cigenthum
3.

Serelchfet, ie auns flloffer

TS ™Y A DD TR = o
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CYX Effeifiige dich vor allen dee
Demuth und Liebe; Denn

phne Demuth find alle andere

Tugenden Lafier und Unfugens=

ber; Und wasd nicht in lanteree

Riche B Ottes aefchicht, daswitd

pon GOTT weniger ald nidyts
geachtct,

§50 ,
urhte GOt , thue recht, und

fheue niemand , denn wad
Fan dir der 6ta6ub thun?
56,
 Ewohne dein Hoevl ju fietiz
gen Stof - Gebetlein , und
heimlichen Senfizern ,  die du
iwallem deinen Beginnen , and
mitten mater deiner AYrbeit ju
GOt




&Oft {chickeft, fo tivft du mans | b

11 the Noth aus dem Wege fioffen,
und manchen Segen GOLtes ju

div hevunter holen, ¢
55 ’
! Hdheft du etroag anders, alg | -
A blog und lauterlid) GOIIT |4
[ in und yor allen Dingen,, fo roivfe F
‘;if bu in Seit und Eiigkeit nichts

i findens ;
i | fgo ‘

Crtraue OTZT, fo bift du (
| perfichert , dag er biv in der | ¢
it allergriften Noth am allernad)= | g
fienift. L
‘ | 59,

| @i";e grofie Jurdht, die didy

L. W o9

pder cinigen @?enfc%m)
¢ |

l




1, \md)t 3 bctlmeu.

u

m,':-.‘:M‘m;

n

betreffen Fanr, foll feyn ¢ GOTE

D“ie %efebrung ift bie evfle
Pforte, und ¢in heiliges
fcben tﬂ Der TWeg sm Himmel 2

Db nun ol bie Pforee eng , und
ber Weg fhmal, fo wird dodb
dag glickjelige Enbe alles be-
ablen,

61,
6 Sehe i, was du thuft, und

nnﬁc, baﬁ e unmiglid iff,
&Dttes und dep Welt Licbe und
Sveundfchofie auf cinmal 3u ge=

nicffen.
62,

| €t die Freude des etoigen
| Lebens umi eine gehni- oder
| ¢ sroan-

[




stwangig - jahrige Wolluf: bxefct,
SBelt wermedpielt , der mup fich
furmabe  nidpt  wobl auf den
Kaufi-Handel 2crﬁebeu.
2

e Enefe , daf du diefen wg

‘nicht vecht verbracht haf,
an weldyent du Fein Unrecht um
per Liebe G:Ottes willen mit G
duld erlidsen.

D@ntfe, bai, Hofitige Kleis |
der Neke und galﬁmfc
pes Teufels fwn, mit weldn
( weiln wld)e ein Jeugnif unjes |
rer BDloffe und  Ubfalls von |
GOLE ) ju prangen , ¢8 gleiche

»
l
|
l

TN P GRS R e Y

%emar“; hafit bat, alg ob cm’

Gialgen entlauffence Dieb |
mzt

pom €



| mit dem StricF Pradht freiben
olte: ja, Daf e$ eiue ter une
finnigfien Thorheiten ift , mit
foldher Citelfeit ben Sorn GOLe
o teg nicht allein in der Seelen,
8| fondern andy iber gange Stidte
| guervecFen,

i 65

- ¢/ gute Wercke mit Demuth s
fiben, und dasg Unredht mit Ge-
puld su [eidben, muf unmwivers
q| foreclih) Den cinem  mwahren
: Ehriften fepn.
e | @Sﬁn wahrer Ehift hat das
| feben fur nidhts, als fur s
b| ne Selegenheit Gutes ju thun,
£ | €2 and

<

| AR mit Liebe su vergelten,

it i
i




£ undden Tod fiir ein Ende feinee | |
0 Qrbeit ju ad)tcn. .

%@trube Dld) md)t baf bidh
G&Ott wegen deiner Siins |

L be gadtiget und fiaft, fonbern |

0 allein darnm befribe didy, daf |

Il du mider einen fo glitigen GOIE

und HERRN gefindiget haft,

{ Bedencke, daf GDOttes Wohls ,

4l thaten und deine Sinden ubers | |
grof und ungehlich find, dabins

il gegen oein %oblberba!ten o \

| deine Sudriaungen {chr ge:"

,‘E tlngeo

i .. %Jtﬂ i GOIT 4u @cfal:

il ~p&) [ent Deinen LWillen jabmen

v aJD brechen, fo icd GO div |
|
|




i Gefallen den Willen deinee
Feinde ganp su nidhte machen,
69,
Us dir an der Nbung der
, Gottfeligbeit Fan hinders
1 lich feyn, dag muft du verrteys
. | den mit groffem Fleip 5 UHe
" | weltliche, liederlidhe @iefeﬂfcbagz
"1 fliechen; it meltlich-gefinnet
Hergen, ohne Noth, didhy nidhe
| Dermengen; Der Welt Freude
) \ fiic Thovheit halten ; und herge-
, | gen su gottfeligen Lenten didy ge-
- fellen; und allenthalben Beffe-
~ tung und Erbanung deined Chris
- ftenthums judhyen,
| 7C.
| 8%!& dich gerne evinmern und |
| ¢3  fwafe Ui

J
4 ‘

'51

TR N == W




T

e

o

xS

348 et
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firaffen , uad wenn dein Nidy: |
fer dir deine Feler freundlich | 1
gur Beflerung vorfielt, jo nimm

¢ mit Dand an.

%"fttc @Dtt fm: ven Stand '
Der Dortgfezt ,  fondericy
ben ikigen Seiten, daf fie GOt
mit feineni Geift regiere, nud dap
fie fich anch von ihm vegicven
lafle, damit Friede und Gered):

tin Fczt moge echalten tverden,

bis bag Wefen diefer Welt bl
lidy jerficube. Denn wo nidt

eineg SNacht vorn GOTT twae |
ve, die der Bofheit etivas Eino
halt thate, fo tourden die PMen-
fihen felber cinander {cbendig
auffrefien, |
el



) |

7 2
" %@t mit $Biflen und Belige
' ben bofen uanigen Ges
- dancfen nachhanget , der vffuet
C die Thr feines Herfens dem
| Teufel ,  damit devfelbe feine
- ©cele befisge.
73
| %‘tﬁemaub iff eife , alg dev
Wi felber fie alber halt,
und auch von dem Gevingfien ji
[eknenn Degebret 5  Niemand ift
wurdig gechret su werden, alsd
derjenige, o GOTT fber alles
- fivehtee, ehret und lichet, fidh
aber felber fiie acringer alg cin
Erben-Warmlein halt,

74
| %@:md)te Feinen SRenfchen,
€+ enn

T T A e S e
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denn du weifnidyt, ob du nidhe
niod feiner bendthiget mogefi roer:

den; €3 iftja niches fo gering ¢8|

fan ju ettvas nigen,
75
NRewe dich nicht, wenn ¢8 de-
nen, Die dich haffen, ubel ge-
Bet, dennder HERN fiehets,
and ¢s ift foldyes ein Greuel vor
feinen Angen.

76.
CGrodhne didy mit Eenft an

bag Gtillfcheigen, fons
derlich o nidht nothig ift ju ves |
dens (denn fonft hat dag Nes
den fo wol feine Jeit alg das !
Stillichrocigen, ) folches ift eine |
allgemeine Arpneny und Prafers

vativ fir vielem Unglick, und
¢int

(

y



- ein Beivabtteé Hulffs - Nietel | |
sumSricde und dev Rube des Ges | |
$ | miths.

77.
it du andere lehren, fo |
(- | thue felber folches, magdw | |
¢2{ lebreft, dennfonft bift buein BVers | |
3,1 fitbrer , und macheft die Lente | |
x| mebr fundigen,

784

| Evtvane dem Feine Heime
1 | fichFeit , Dev feine cigene
= HeimlichEeiten nidhe verjdymei-
| gen Fan.

81 Gy Q@ﬁcn 9’12unb gernte  von

\sandlichen , unjudytis
2 gen und unbilligen Sadhen ve:
| Det, Deflen Herg und Wille ift
¢ 5 e




gcmxg nody gefinnet, dergleichen |

3u volibringen. o
80,

Ebe Feine Lugen, ob fie die ,
il fool fcheinen fehr nuglich ju | ‘
i fepn , Denn fie erden div inds | |
4 finfitige - unfepibar  Schaden |
bringen: ®er Mund, dev vors |
H fex;luj) Rigen redet , todtet Die
tl Geele; Befleiige dic) aber dev
| ABahrheit, wenn du {chon meys |
40 meft, bag fie div igo fdadlih
il fepn mochte , denn fie fwird div | §
i au feimer Jeif ju groflom Ruken |
il gereichen, i
8L, 1

Cnn_ dein Freund fehon |
durdhaug Honig wire, |0 |
folt du ibn dod) davum nicht gar
m




| gueffen begehren, odey feine Gute
- migbroudyen,

‘ 820
= lange fich ciner pom Jorn
cinnehmen und ubcrivinden
[afit, ift e noch nicht eing fur
cinen  vechten SNenfchen ,  ges
fchiveige fie einen Chriften ju

] achten.

\ 83
o @%uc pem nichf , der div
fdymeichelt , jonrdern wiffe,

| daf wer die Weife hat, dirn.

licbFofer, der hat auch die L3ei-
fe, Dich gegen eincm andern ju
- verfuchsichmangens.

i 84 |

4 Dttes Cigenfdhafit ift, aus
A nidht§ etwas ju machen s
Drum




Orum ol BOTT eftvas mif |
ung, in uns madhen, fo muffen |
}mt supor vecht su nidhts worden
ennt.

o

HIZ liebet nidhtd in uns,

al$ feine eigene Gute, dieer
inung wivdet; Apdh wird nichts
von @Ott belohnet, oder gecrds |

| nef, denn fein eigen WercE, das

erinuns vetricbéet. \
:T: i 8 §
18 Qle gute Gaben Fommen yon
Oben herab.  Bernun von |

e Y N T T T T e e
e e O Aot Gl s g T A -y

|| Oben berab etwag empfangen |
will, der muf fich nothrwendig &
i unten, oder in niedrigficr D¢z |

muth deg Hergens befinden. h
ﬂ

iz
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e g7, - |
| QB BHITZ in deincr Seelen ||

furcen , denn ein einiges
$WercE, dag BGOTT in div toiirs
cket , ift unvergleihlich beflex
und edler , ald alles, was alfe
MWelt von Anbegin getvurckes

| b(lt‘

88,

| R@inm Tag [laf vorbey ges

ben, in welhem du- nidpe
ein Berck der Ehriftlidhen Liebe
an deinem Nadften betweifeft,

und am Abend dic) deffen evine
nerfts

89.
@il CHrifti Werde unfre
fehren fepn, {v nimm dir
ot




por , jeden Sag ein AWore odey

wRerck Shrifti su betrachten.
s

e Tage nimm dir vor, i

ber cine gemiffe Sunde fu

fiveiten, und ruffe GO num

Halffe an. Ulle Ubend dancke

GOTT, wenn dugefiritten; wo

nicht , fo bitte GOTT uin Bers |

gebung.

91&
@Qlﬁ iz CHrifti Mit - Er
/Ben fepn magen , ift nidy
genungdaf 1ir ung grober Suns
bewr enthalten , wiv muffen ung
auch je mehr und mehr vow Hev
SBelt unbefleckt Hehalten.
o 92, A
gzm; deine tagliche 1bumng jeyns
‘ ane

EFoFf omp (ym Dy

b P . N
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| fagen , voll Barmbergigheit und

| dich!

andadytia beten , fleifig arbeitem
md GOt vertvanen, :

9%

@i}’c Weifheit von oben her
/- ift anfg evfte Feufth , dars
nady fricbjam, gelinde, laft ibe

e e e

p——"

guter Frirchte , unpartheyifch, by
ne Heudpelen:  Darnad) prufe

= s e

94,
Gn gewif Kenngeichen ifis,,
pag man den H. Geift hat, }
wenn man fanfitmnthig ift, ge= |
rubig, und von fich) nidhts mehe
balt, als fih gebubret subalten,
und vou afler citeln fuft der Wele
fich abfondere , nud fich allejei
berunter balt,

-

é};:



%S‘;It bu m ameuﬁclf)aﬁten

ingen , dic div vorfoms |
men, gerne @Dtteé AMWillen twifs
 fen, wag ju thun oder ju lafien,
i {o nimm wobl wahr , wofur deis é

Cone Natue am meiften Grauen |

hat, dif ertvable getroft, algdag | b
ficherfte und befte, dag &GOt von g
oi will getbanbgbcn. S

BT T I WS T S
e e h RO a2 S R
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96.

sﬁad)te der Kleinefte su foers  (
denin deinen Yugen , denn 1

(1 die Groffe und Hohe eines | i

||| @hriften Dbeftehet Blog in et {

U Oemuth und Niedrigheit feiner ,ﬁ

felber,

97 ‘
Cine bodbfie Glidjeligbeit |
@ bi b |fu -
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md reinem Gewifjen, denn ans
derd Eanft du nidyt sur Gemeins |
[thafit &Ottes gelangen, §

|

deinem Berfhulden) fhicket und |
gejcheben Lagt , dennes gefdhiches i
ju deinem Beften, ob du gleich fol=

fuche in einem gerubigen Herkent

98, g
Ep geruhig und sufrieden i g‘;
allem, wag GOt (anfer

dhes nicht aljobald Fanft abfehen.
Gebencfe, dap feine Negicrung
nd Schickung dic allergeredhtes

e, nuglichfte und Defte ey, ob
ftc bir gleich jum offtern febr hare
C &mef‘

‘ @N[te i’ geaen cinen jeben;
feie Du ilf, Daﬁ fih cin je=
v



Der geqen dir halten foll, und thue

jederman , was du veelangeft die

~ gethan ju pabett.

100,

imma, trachte in mehrer |

Gelaffenheit allein nach
dem, das depben iff , va EHriftng
ift, nach vem NReiche GOles in
deiner Seelen, weldhes beftehet
in der inncrlichen Rupe der Sees
Ten, reinem Gewiffen, Bergnie
gung des Herpens, unbeflectrem
Semithe, das ift: in Fricdeund
Kreude des . Seiftes ;5 Oder
it einem LBorte : in der Liebe
GOttes, wic folche ift in €Dvifto
SEfu unferm HERRIL! Amen,
gRie wied uad) viejer Regel cinber
gelyent/ fiber die feo Friede und
Barmbergigheit ©al, ¢/ 16
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Einmourffe

®eqen Dasd

Wahre Chriftenthum. |
1, Je/ wer ¥an Oeon felig |
werden/ wennein oldes
Eenil va3v ges 1
- boger 1
Mntwort: Ringe nue darnady, §
den bey GO L ifts moglich,
vot den der da glaubet , und dem
Hiinielveich Gervalt thut, Matth.
19,25, 26. e 13,24+  INarc.
9, 23 e mattbo 11, 12,

2, YDir {ind (@ywade Uim:
(then/u. thun/masé men{dy:
Iidy und moglidy ift.

A, Einem natirlihen SMene
w2 {chen
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fhen ift nidhts -Gttliches ver
nehmlich noch moglich ;5 Aber
ein BDefehreer und Glaubiger
vermag alles durdy Chrifium,
1, Cor, 2, 14, Phil. 4, . |
Cphej, 6, 10218,
3+ Y bin fleifdlid) und uns

et Oie Sunde vers
‘ i?QUWfo
A. s/ {v lange du nody tm Fleich
bift und darnach lebeft/ Rom. 7/ s,
Nach der Befehrung aber darfift bu
uricht melyr fleifchlich bletben / yo an:
vers @Otres Geift tn dir wobnet; |
fonft gefalift du GO6f nicht. Drum
muft du dein Fleifch creugigen /
9{011'(. 8/ 1.2, 659.
4. s wobner nidyre Guees
fn mic.
. Sn div/ dasgifts in deinem Fleir
fshe/Rom, 7/ 18, aber in dem Geifte |
' ¢ined ‘
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cines Bekehrten wobtres was Gus
Y der Heilige Geift/ 1.Cor, /160 |
17 0 6/20. 1, Thell. 5723, !
5. Wolln hab idy wobl/abee |
o+ Das Dollbringin !
? ﬂfd}t¢ '
9. Bon dir felbft frenlich ¢ Aber
| @Ot il in bir wiircfen bende das |
Wollen und Vollbringenw/ Phil.2/
1.3 Eor.3/5. €br. 8/10. ,‘B
6. Wit feblenjaallemannigs |
falrigg; ttam / wiv tragen yne
| feen Sdyag in ivrdifdin
4 Gefaffen. |
A. Fehler und Bofiheit - Sute
2 denr find unendlich unterfchicdens |
| (r.7goh.1/8.¢.3)8.10.) Siehe 1/
- daf du deine Greuel uicht 0T
Schwachheiten ausgebeft; vor dent
alif¢henden  Nichter Fommeft du
' nicht aus / €ph. 4/ 17.{eqq. Suns
" digeft dus muthroillig/ fo Gaft du Fet
]' : 03 uen
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NRom. 2/ 5.

7¢ Bee Bevedrte falle Des Tas |

ges fiebenmal.

. . o fiehet nichtin der Bibels |
fondern: Der Gevechte fallf (mems |
Lich in dingluck) fieben-Das ift / offte
anal/ u, frehet wigder auf/ Spridhy,
24/ 16. D1t hilfft ihim immer toge

ber/ Hiod. 5/19.

8. S0 wir {agen / wir haben |

e Schak ) Al nur GOttes Sorm

Ecine Sunde/fo verfub:

i it uns.

. @iinde ober Werderbnif an
fidh) haben/ ift gar ein anderd/ gls
Gunbde vorfeslich thuty 1. §obh. 1/8, |
9. 10. Jietes ift auch vot dent Fromis
sen / dicfed nur vor deén Bofen

wahr/ r,505.3/ 6.8,9.

©. Das §leifd geli(ter wider

O Beilt.

&, Aber auch den Geift wider dad |

Sleifdy

b iR o 2R =W o ol e e L= P |
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Gleifch/ Dag ihr nicht thut odet poll2
bringet/ wag ihr Cuemlich nad) deut
Gleifch ) wollet/ Gal.5/17, e
wenn i1 ine Geift wandelt / (o were
det ihr die Lhfie Des Fleijdhes nicht

- yollbringes / ¥.16.18, 25, BIS weldhe
| die/ fo da Ehriftan angehdren / vigls

frehy ereuigen muffent v. 24.

0. Das Bius Chrifti made

uns je rein YON agllen
SBunden.
9 Ullerdinged / jo wir aber nue
im Licht/ ( tm,maf)tgn_tzztﬁebetld)glﬁ
tenn Glauben ir EHriftv) und us

 Genteinfchafft mit cinanter toans
delir/ alsdenn C in {oldyeny Stande

der BeFehrung und oes Glaubens)
reintget ¢ uns gemif/ 1. %pl.1/6.7-
€br. 9/ 14 nicht nur von verganges
nen Shnven /1. €or. 6/ 11, fpuderye
audh voi aller Wutugend odet Fiinffe
tigen Bofbeit /1. 5oh. 1/ 9. L1B0as
gange 6, Cap. an die Romer.

o4 1.Le
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1L Lsift gar su verdrichlid
und {dwer.

A. Gedenck/ wie heiff die Hille
todr! Sa/ roie du dich in der Welt
felber %{élcﬁ und nageft dber jeitlis
shen Oingen.  €in frdlicdyes B¢
wiffen / gnadigen GOtt; und die
Crone des Lebensd/ find ja_wohl
Des Rimpfens wider die Siinde
wertl, MNiim dag Leiden jum Pland
und Seichen deiner Seligheit an/
und fiche an dic Belohuung, €3
mup gelidten fenns Sob. 15/19, ¢. 16/
33. Matth. 10/22. Ef. 59.15, 2.Zim.
3/12. Ebr, 1L und 12.  Der Heilige
Geift oird didy trffen/ uud Chres
18 bilffr dirs tragen/ wird dich aud
¢toig erfreuen/ 1.€or. 2/9.

12. §& will meine Bufe {pas |

gen/bisidy Peand
erdes
O e filrchte filrrvalyr die gottlic
¢he Onad/ witd alddenn fc!)merhsll)’

!
/
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| ob dir (hroebert.  Sindigeft du auf

@nabde und verfpotteft fie/ o wirft
du mit Ungnade abgelobnet / o,
18/22, €. §/ 4:9. Grichw. 1/ 24,
fcqq. Auguftinuslib. so. homil.
foricht: Siegt jemand todlich dars
micer/und begehret su beichten und
communiciren / wird aud abfolvirt
und firbt dranf/ fo fage idh Die
Wabhrheit : Wir Fonnens swar dem
Kratieken nicht verjagen / glauben
aber nicht / Daf er felig fievbe / went
et fich nicht recht(chaffen vorhin ju
@Ott beFehret. Sich glaube e8 nidht/
ich mag cuch nicht verfubren.

Alen dicfen Wabrheiten find jus

191001 3

1. AMe Atheiftenn/ Epicurer und
Goitiofe/ Pf. 14/1. B. Weifh, 2. t0L

Sufouderheit die Geiniges Epl.
4/19¢ ¢-5/3.

Die Wollsftige/ 1. oy, 2/ 15. 16»
2- %Ctt. 1/ 4‘0 CO 25 toto

Di¢

— I ST R—



2 Gir, 10/ 14721,

2. Alle  Heudhler und Sdhyeins
€hrifien / und swar 3%

1) INit threm Jeeren Wiffen / 1.
€or, 8/ 123, Pf. 50/ 16 223. Ron. 2/
177 29. :

2. ) it dem Mund - Giauben
¢ Sac, v/ 19. Matth. 7/ 22227, T,
I/16,) und nur anfferlichem Got:
tesdenft/ €f 1/ tiszo, Amesds/ate
24, fac. 1/ 23525, :

3.) SRt Denen Schein-LBercken/

fuc,18/12. Natth.15/ 220, 2.
ZTint. 3/5.) und geiftlichen Hoffart/
Luc.tz/;10, 1. Corg15/10,  IRatth,
§/16,

Was nun sutbhun
A Fif herrlich betribt tber dein
Clend ! Werlange nad) S€SH
Sage nach der Heiligung s
Nnd Ieide dich.
a8 ift ein Chrift,
¥3]7

Die Stolkent/ Gal, 5/26. Phil. 2

|

‘ ‘



(Sbna'tm Sperg
auf Rojen/
b {dyon mitten unter dem
Creuge,

Nady dem ACahl: Spruc) |
und Signet desd feligen =
Qutheri,

Und der Melodep <

| er nur den lieben GOt 14E
) malten, 3Cs

| 6@& idy midy blof nady

Ebrifto nennen /
Unb obne Gﬁvl(li Creurge

feyn/
=1




S0 witd’ e midy/ id ibn

nidyt Ecnnen:

|8 Allein fogcbn wic gleidy bers

Ciimms Er ben de%; fowil:
ligan/

Ciue nad ! jd) folge feiner
Babn.
29 .
Adh GOTT ! wie viele tau-
(en® fyereson
Sind {dreinbar g!uc’éhd) in
Ocr Tlt !
Crevss/ Brandheit Anglt/

Bccubnif/Sdmergen/ |

Zya(t bu von ihnen fern g
(telic.

“ndeffen itibe Sall beeeic/

Wiic aller ibuer HyevelidyPiire

G T R L R L
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] 3’
® weg damic ! deegleidien
Yuen
Cichm idy nidr fuc mein
Rummers Brodee
Sollcidy nidyeauf Das Ende
fdyauen ¥
| Rein fven{d iﬂbfelig / biseg
to0t,
(¥ Chrifti Creug und Yot
beymiv/ :
Ciige mivs sum Qcben fur
und fuc.

| 4,
Geduld ! das fyaupt gieng
felbft in Dornen;
£y ! foleen wic nady Rofen
(kbn3
Hepim




Beym Creuge {ind wit die |

Gefdywornen |
Q@ folten wic Larwidee
gebn |
#at jedes Blied fein Theil
 von BOre/
Redre (o ! fo bats mic mis
nide Yioth,
e
Yiuceigne Rinder {dlage die
EYiutier/
Ein fremdes liege ibr nidye
‘ fim Sinn:
GOst madyrs audy o Lo
mifdys Oas urrer;
@ e nimme ers cine Seit Oas
bin;
Thuts abes nuc sur’ Prob
und duds/

reibs
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T veibe sum Geber und Glay,
bens:S§rudys,

: 6’
Sdonift der Wed el ; 4ice

auf Lrden

Creugreager / Cronentedger

oors

Hice Fan es morgen £nde
werden/

Allein Dore wabrt ¢s fore
#no forle

8 u(t ware Macter / Ang(d
und Steick /

Rénntcin Veedammier nue
suritcl,

Te
® JE(w! scige miv dieYDes

ge/
Wie



Wicman durdys Creus 3umr \
&immel veife! .‘

Stiicg Ungeduld und ameiﬂ 4
felss Seege!

Reaffeveidedar ! bilff! fey\ ;,
gepseifl!

Ndy weif/ Daf BOte (ihe &
th)ernbort‘) |

Yiidye alle mic dem Creuge §

Cbtf. } ‘
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S trener GOLE, freh feft bey mix, Hundert

B dAlgs -
Dein’n @et’ﬁ ‘.;:edl) lvonmwm;n | gebeng ;\ ?tggc[n'
il - ‘é‘b i “bl?cfﬁbf ;"ﬁ; = l%@n ]'eglevf@briﬁé
| Gonimmbenlesten Senfievan, | Nepim Anfang odey
Duedh) FEum EHriftum ! ‘Qiu s;)a ng jedet %B 3 cf)ct
élmg;éz | gum beiligen %pgfarg, Prii=
@@t HErr fegne mich i Bes | fung “"%‘nb‘“‘m“g 4
bitemidrs | each dem £, Abend

Der HERN erleudte fein Anges | ; e % (
ﬁ?bt fiber mida(,buno fey mabl gur taglichen Fefis

mir gnadig ; | Daltung bes ernencrten Taufp
Der HERR erhebe feyn Anges | 231!;!?56*3 5 ﬂnb@let)_fgtg?r‘ ‘S%tlffes
3 ; ; s feines Chrifentbum
ficht auf mich, und gebe mix ‘ Bebachtia lofe/ d

Sriede!

felig ausuben
men, foll.

Gedrudkt i Jahr 1724,

T .
16 17 18 I‘IQ

Centimetres
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	Hundert Lebens-Regeln, Die Ein jeder Christ, Beym Anfang oder Ausgang jeder Woche, zum heiligen Vorsatz, Prüfung und Besserung; Und Nach dem H. Abendmahl zur täglichen Festhaltung des erneuerten Tauff-Bundes, und eyfriger Fortsetzung seines Christenthums, bedächtig lesen, und selig ausüben soll
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